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Breslauer Kreisblatt. 


WVierundzwanzigſter Jahrgang. 
Sonnabend den 7. März 1857. 


Bekanntmachungen. 

(Allgemeine Laudesſtiftung als Nationaldauk zur Unterſtützung der 
vaterländiſchen Veteranen und invaliden Krieger.) Bei meinem Ausſcheiden als 
Kreis⸗Commiſſarius vom Breslauer Land⸗Kreiſe ſage ich allen den Herrn Rittergutsbeſitern und Kreis⸗ 
bewohnern, mit denen ich im Geſchaͤfte⸗Verkehr ſtand, und die mich bei meiner Amtirung ſo freundlich 
unterftügten, insbeſondere aber durch guͤtige Beitrage in den Stand ſetzten, den huͤlfsbedürftigen Vete⸗ 
ranen nach Moͤglichkeit Unterſtuͤtzungen zu gewähren, meinen herzlichſten Dank, mit der treu gemeinten 
Verſicherung, daß die Erinnerung an die ſchoͤne Harmonie des Zuſammenwirkens zur Erreichung eines 
ſo edlen Zweckes mir ſtets lieb und angenehm bleiben wird. 0 

Breslau den 2. Maͤrz 1857. gez. Sopsky. 

Indem ich vorſtehende Anſprache des Herrn Kreis⸗Commiſſarius Sopsky zur Kenntniß der 
Kreisbewohner bringe, geſchiehet dies mit dem Beifügen, daß Herr Sopsky bei feinem vorgeruͤckten Alter 
auf ſein eigenes Anſuchen, und in dankbarer Anerkennung ſeiner guten und zweckentſprechenden Ams 
tirung, von Seiner Koͤniglichen Hoheit dem Prinzen von Preußen dem hohen Protector der Allgemeinen 
Landesſtiftung, von den Geſchaͤften als Kreis⸗Commiſſarius in Gnaden entbunden, und von Seiner 
Koͤnizl. Hoheit dem Prinzen von Preußen, als Nachfolger dis Herrn Sopsky ber Herr Freiherr von 
Seydlitz auf Hartlieb zum Kreis: Commiſſarius ernannt worden iſt, welcher zur Pruͤfung der theilweiſe 
muͤndlichen Unterſtuͤtzungs⸗Geſuche der Kreis⸗Vsteranen allmonatlich den 1. (und wenn der 1. auf einen 
Sonntag trifft, den 2.) in meinem Bureau gegwärtig fein will. 

Breslau den 2. Maͤrz 1857. 


(Warnung.) In neufter Zeit find mehrere Kreiseinſoſſen von dem Königl. Poligeis 
Präfidium hierſelbſt wegen Anwendung ungeaſchter Maaße beim Milchverkauf auf Grund der 56 1 
und 2 des Geſetzes vom 13. Mai 1840 und des $ 348 des Strafgeſetzbuchs polizeilich beſtraft worden. 

Ich ſehe mich daher veranlaßt vor dem Gebrauch ungeaichter Maaße hiermit zu warnen. 

Breslau den 28. Februar 1857. 


. ᷣ 111... ˙— — . = RRERGEERENE 

1 (Die vorſchriftsmäßige Ausſtellung von Quittungen über Bezahlung 
für geſtellten Vorſpann, verabreichte Mundverpflegung ze. betreffend.) um 
die Schwierigkeiten, welche wegen fofortiger Befriedigung der Unterthanen, ruͤckſichtlich der zweiten Hälfte 
der Verzüͤtigung für die Truppen⸗Bekoͤſtigung auf Maͤrſchen, laut $ 7 der Beſtimmungen vom 6. Juni 
1848, hie und da entſtanden find, moͤglichſt zu befeitigen, und zugleich die ſchleunigſte Vergütung, des 
geſtellten Vorſpanns eintreten zu laſſen, auch das diesfaͤllige Liquldatjonsweſen zu vermeiden, find die uns 
tetztichneten Miniſterien uͤbereingekommen: 
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$1. Vom 1. Mai d. J. ab werden die marſchicenden Truppentheile den vollen Vergütungss 
ſatz der Verpflegung ſowohl als des gelieferten Vorſpanns, im Einlande zur Stelle bezahlen. 

2. Dieſe Truppentheile ſollen zu dem Ende mit den nöthigen Fonds verſehen werden, 
und die Bezahlung ſogleich im Ganzen, jedoch für Vorſpann und Bekoͤſtigunz deſonders, durch den in 
jedem Marſchquartier befindlichen Fuͤhrer des betreffenden Truppentheils, an die Ortsvorſtaͤnde, oder an 
die von den Landraͤthen dazu abgeordneten Commiſſarien, gegen beſondere Quittungsleiſtung, wogegen 
die weitere rehnungsmägige Verwendung der Gelder in den Kreis⸗Communal⸗Kaſſen⸗Rechnungen nach⸗ 
gewieſen werden muß. 

§ 3. Ausgenommen find nur die Fälle, wo entweder bei Mühen kleiner Abthei⸗ 
lungen oder einzelner Militairs, wegen der damit verbundenen Gefahr vor Verluſten, die baare Zah⸗ 
lung des Vorſpanns ſich nicht ausfuͤhren laſſen moͤchte, oder wo nach § 8 der Biſtimmungen vom 6. 
Juni 1818 die Mitgabe des Geldes zur Bezahlung der Bekoͤſtigung unterblieben fein follte, wotuͤber 
jedoch dann die Marſchroute den noͤthigen Vermerk zum Ausweis fuͤr die Truppen oder einzelnen Militairs 
enthalten muß, und worauf alſo auch bei Erneuerung der Marſchro uten genau zu achten iſt. Die Be⸗ 
friedigung der Unterthanen wird alsdann nach wie vor ein Gegenſtand beſonderer L quidation bleiben. — 

$ 4. um aber dergleichen Ausnahmen moͤglichſt zu beſchraͤnken, und den für die baare Be⸗ 
zahlung erforderlichen Bedarf immer überſehen zu koͤngen, ſollen ſaͤmmtliche Militalr⸗Behöͤden beauftragt 
werden, die Truppen und einzelnen Militairs, ſowtit es irgend zulaͤßig iſt, mit Geld zu verſehen, und 
ionen Beſcheinigungen über den beim Abmarſch erhaltenen Vorſchuß zu ertheilen. 

Wo letzterer ſich demnaͤchſt dennoch aus unvorhergeſehenen Ueſachen unzureichend beweiſen moͤchte 
ſind die Civilbehoͤrden mit verpflichtet, denſelben aus der naͤchſten Haupt- und Spezial⸗Kaſſe zu erzaͤnzen. 
Giebt die Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe den Zuſchuß, fo hat fie denſelben bei den Dispoſitions⸗Fonds der 
Intendantur zu notirenz leiſtet aber eine Spezial⸗Kaſſe die Zahlung, fo rechnet fie ſelbige der Regierungs⸗ 
Haupt⸗Kaſſe an, und dieſe verfährt damit eben fo, als wenn fie direkt gezahlt haͤtte. Der gegebene 
Zuſchaß iſt auf der dem Truppentheil ertheilten erſten Beſcheinigung wiederum zu notiren. 

§ 5. Die Behoͤrde, welche entweder Über den am Ott des Ausmarſches, oder unterweges 
geleiſteten Vorſchuß die Ertheitung der $ 4 vorgeſcheiebenen Biſch einigung unterlaͤßt, oder, wenn kein 
Geld mitgegeben iſt, dies nach 5 3 auf der Marſchroute nicht vermerkt, bleibt fuͤr die daraus entftehenden 
Nachtheile verantwortlich. 

§ 6. Wo die Intendantuten die Vorſchuͤſſe auf die Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe anweſſen, werden 
fie die letzteren zugleich benachrichtigen, ob die Vecrechnung dort erfolgen wird. 

§ 7. Mit Rückſicht auf das veraͤndecte Liquidations-V erfahren muͤſſen uͤberall, wo daſſelbe 
zur Anwendung kommt, die Truppen die Oeiginal⸗Matſchrouten als Belaͤge für die ihnen obliegende 
Rechnungslegung behalten. 

8. Wenn übrigens die von Seiten der verſchiedenen Kreiſe oft ungleichzeitige Liquit irung 
der Vergütung für einen und denſelben Durchmarſch, und ferner die in der Unzuverläſſigkeit der Unter⸗ 
behörden liegende unvollſtͤͤndige Beiſuͤzung der Marſchrouten, das bisherige Liguldations weſen vorzuͤglich 
erſchwerten, ſo finden wit bei dem verminderten und alſo künftig nur geringen Umfange deſſelben zur 
Vermeidung dieſer Uebelſtaͤnde und zur beſſeren Urberfiht, 4s angemeſſen, daß hinſichts der Maͤrſche, wo 
das alte Verfahren noch beibthalten werden muß, vom 1. April d. J. ab von den Koͤnigl. Regierungen 
über den Vorſpann ſowohl, als die Mundverpflegung nur vierteljährlich Haupt⸗Liquidationen für 
den ganzen Regitrungs⸗Bezirk, und zwar nicht nach den Kreiſen, ſondern nach den einzelnen beſtimmten 
Maͤrſchen gefertigt werden. 

§ 9. Die Landrätge ſind demnach zu inſtrufren, daß uͤber jeden der noch in dieſe Kathegorie 
gehörigen Maͤrſche oder Transporte, auf den Grund der Marſchrouten, nach den darin vorgeſchriebenen 
Richtungen, fofort die betreffenden Speziat:Liguidarionen angelegt und einge reicht werden muͤſſen, welche 
die Regierung für den Marſch durch das ganze Regierungs-Drpartement in Haupt ⸗Liquidatſonen durch 
ihre Calculatur zuſammenſtellen, prüfen, die Beträge vorſchußweiſe zahlen, und ſo lange bei dem Fonds 
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der Intendantur notiten laßt, bis nach Eingang der vorgeſchriebenen Spezial: Quittungen der einzelnen 
Geld⸗Empfaͤnger und der Truppentheile, die Liquidationen mit dieſer und der von der Regierung im 
Original oder in beglambigter Abſchrift beizufügenden Marſchroute belegt, an die Intendanturen befördert, 
und an diefelben angewieſen find; 
— 10. Von Seiten dir Regierungen kann die auf dieſe Weiſe ſehr vereinfachte Beifuͤgung 
der Marſchrouten nicht ſchwierig fein, da eines Theils Abſchriften davon zuruͤckbehalten, andern Theils 
dieſelben auch, wie § 19 der Erläuterungen vom 15. October 1817 zu dem Vorſponn⸗Regulativ vom 
26. September 1808 beſtimmt ift, an die ausſtellende Regierung zurückgeſchſckt werden müffen, was 
ſelbſtredend ſich jetzt nur noch auf di $ 3 gedachten Fälle beſchraͤnkt, und dabei überall prompt zu bes 
wirken bleibt. Greift die Marſchroute in ein anderes Regierungs Departement dergeſtalt ein, daß der 
Marſch darin ohne Erneuerung der Marſchroute feine Endung erreicht, fo iſt der andern Regierung davon 
eine beglaubigte Abſchriſt als Belag für die Liquidation anzufertigen; wird der Marſch aber dort auf 
den Grund einer neuen Marſchroute fortgeſetzt, ſo hat ſich die betreffende Regierung ſelbſt Abſchrift 
nehmen zu 5 a 
Die nur ſehr felten von den General⸗Commandos ausgeſtellten Marſchrouten, fo weit fie hiers 
her gehören, ſollen ebenfalls an die Regierung, in deren Bezirk fie ſich zunaͤchſt erſtricken, zuruͤckgehen, 
und desfalls auch, wo es noͤthig iſt, die vorbemerkten abſchriftuche Mittheilungen ſtattfinden. 

§ 11. Die Marſchrouten muͤſſen moͤglichſt im Original den Liquidationen beiliegen, jedenfalls 
aber den Ausweis Über den nicht erhaltenen Vorſchuß ergeben, und find hinfuͤro nicht mehr die Kreife, 
ſo ndern die Regierungen für deren Beifuͤgung verantwortlich. 

$ 12. Die Intendanturen ſollen kuͤnftig jede, in dieſer ſowohl als anderer Beziehung uns 
vollſtaͤndige Liquidationen zuruͤckweiſen. 

$ 13. Sind im Laufe eines Quartals keine Vorſpann⸗ oder Mundverpflegungs:Liquidationen 
vorgekommen, ſo iſt die Intendantur davon zu benachrichtigen. 

§ 14. Das bisher vorgeſchriebene Schema zu den Quittungen muß in allen Fallen, die Be⸗ 
zahlung mag auf der Stelle erfolgen oder nicht, beibehalten werden. Wo die Zahlung baar geleiſtet 
wird muß jedoch von der Ortsbehoͤrde die geleiſtete Zahlung unter der Marſchroute nicht nur beſonders 
notitt, ſondern auch dem Truppentheil nach dem anliegenden Schema Litt. B. eine beſondere Quittung 
von der Ortsbehoͤrde ausgeſtellt werden, wogegen letzterer wiederum von dem Führer des Truppentheils 
nach dim sub Litt. A. beigefügten Schema ein Atteſt als Rechnungsbelag ausgehaͤndigt werden muß. 
Das bisher vorgeſchrißbene Quittungs-Schema giebt nach den Anlagen sub C. und D. zugleich den 
Anhalt, wie die hinſichts der bezahlten Verpflegung ebenfalls wechſelſeitig erforderlichen Quittungen und 
Atteſte anzulegen ſind. 


Hiernach hat die Koͤnigl. Regierung die noͤthigen Eintichtungen zu treffen und genau auf deren 
Beachtung zu halten. 


Die Militair⸗Behoͤrden und Truppen werden dazu von Seiten dis mitunterzeichneten Kriegs⸗ 
Miniſterii inſtruirt werden. 
Berlin den 15. Maͤrz 1822. 
Miniſterium des Innern. v. Schuckmann. Minifterium des Krieges. v. Hake. 
An die Königliche Regierung zu Potsdam. 


Schema A. 
zu den Quittungen über geſtellten Vorſpann und den Atteſten über deſſen geſchehene Bezahlung. 

Auf dem Marl des (zweiten Bataillons des eiſten Infanterie Regimtuts etſten Oſtpreußiſchen) 
von (Königsberg in Preußen) nach (Berlin) find laut der von der Koͤniglichen Regierung zu (Königsberg) 
auf Rıquifition des Koͤniglichen General⸗Commandos in (Preußen) ausgeſtellten Marſchrout⸗ d. d. 
Königsberg) den (1. April 1822) * 

(12 Vorlegepferde zur Fortſchaffung der Offizier⸗Equipage⸗, Gemeinen Montirungs⸗ und Koſſen⸗ 

Wagen, fo wie des Medizin⸗Karren ꝛc.) 
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von der Stadt (Königsberg) dato zur Abfuhre auf (drei) Meilen, naͤmlich von (Königsberg) bis (Bran⸗ 
denburg) geſtellt worden; T welches ich hierdurch beſcheinige und zugleich atteſtice, daß die vorgefchriebene 
Vergzuͤtigung dafür, und zwar: 


1) für Perde à Sgr. pro Pferd und Meile mit Thlr. Sgr. ic. 
——ů —— —Ik—ͤä— V m — 
Summa mit Thlr. Sgr. 
dem (Magistrat) gegen Quittung behaͤndigt iſt. 
Königsberg, den 1. April 1822. N. N. 
(Major und Commandeur des obgenannten Bataillons.) 
che ma. B. 


zu den Quittungen über Bezahlung des geftellten Vorſpanns. 
Auf dem Marf des u. ſ. w. wie in dem Schema A, bis zum Zeichen +, wofür von dem 


(Commandeur Herrn ) die vorgeſchriebene Vergütung, und zwar: 
1) für Pferde & Sgr. pro Pferd und Meile mit Thlr. Sgr. ıc, 
Summa mit Thlr. Sgr. 
bezahlt iſt, worüber hiermit quittirt wird. 
(Königsberg den 1. April 1822.) (Der Magiſtrat.) 
Schema 


zu den Quittungen über verabreichte Mundverpflegung und den Atteſten über deren geſchehene Bezahlung. 
Auf dem Marſche des u. ſ. w. wie in dem A. bis zum Zeichen * 
4 Feldwebel, 
32 Unteroffiziere, 
u. ſ. w. 


Summa Mann von (der Stadt Königsberg) den (1. April 1822) auf (1) Tag verpflegt 
worden, + welches ich hiermit beſcheinige und zugleich atteſtire, daß die vorgeſchriebene Vergütung a 
(5 Sgr.) pro Mann und Tag mit Thlr. Szr. (dem Magiſtrat gegen Quittung behaͤndigt iſt. 

(Königsberg den 1. April 1822.) N. N.) 
(Mojor und Commandeur genannten Bataillons.) 
Sch t ma D. 
zu den Quittungen uͤber geſchehene Bezahlung der verabreichten Mundverpflegung. 
Auf dem Marſche des u. ſ. w. wie bei Schema C. bis zum Zeichen + wofür die vorgeſchrie⸗ 


bene Vergütung von dem (Commandeur Herrn ) a (5 Sgr.) pro Mann und Tag mit 
Thlr. Sgr. bezahlt iſt, woruͤber hiermit quittirt wird. 
(Königsberg den 1. April 1822.) (Der Magiſtrat.) 


Vorſtehende Beſtimmungen werden hierdurch zur Kenntniß der betreffenden Behörden gebracht, 
um darnach genau zu verfahren. 5 

Breslau, den 30. April 1822. 

Koͤnigl. Preußiſche Regierung. 

Vorſtehendes, im Amtsblatt 1822 Seite 167 enthaltene Miniſterial⸗Reſetipt nebſt den dazu 
gehörigen Schema's bringe ich zufolge höherer Anweiſung wiederholt zur Kenntniß der Octsdehoͤrden, 
mit der Anweiſung, in vorkommenden Faͤllen puͤnktlich darnach zu verfahren. 

Breslau den 1. Maͤrz 1857. 


E ͤ ö — mai en 

(Betr. die evangeliſchen Schullehrer, deren Wittwen und Waiſen.) 
Bereits im Jahre 1848 haben wir eine Zählung allen evangelifhen Schullehrer, ſowie deren Wittwen 
und Waiſen veranlaßt, um der damals zuſammentretenden General⸗Virſammlung hinreichendes Material 
zur Beurtheilung der Frage, welche Beſtimmungen hinſichts der Hoͤhe der Penſion zu treffen, an die 
Hand geben zu koͤnnen. Es witd in dieſer Beziehung auf die Amtsdlatt⸗Verfuͤgung vom 4. Dezember 
1848 (Amtsbl. pro 1848 Nr. 50 S. 536539) hingewieſen. 
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Die damals gewonnenen Ergebniße haben nun ftrilich nicht befriedigt, indem hiernach die 
Nothwendigkeit einer Herabſetzung der Penſion von 20 Thlr. auf 16 Thlr. anerkannt werden mußte, 
wenn ferner das Inſtiſtut geſichert ſein ſollte. Es iſt jetzt im Werke, abermals eine General⸗Ver⸗ 
ſammlung zu berufen, welcher wiederum Nachweiſungen vorzulegen find, wie fie früher zuſammengeſtellt 
wurden, um daraus die Ueberzeugung gewinnen zu koͤnnen, wie der gegenwartige Zuſtand ſich ſtelle und 
ob günftigere Verhaͤltniſſe eingetreten find. Wenn auch die über das Vermoͤgen der gedachten Anſtalt 
gelegten Jahres⸗Rechnungen darthun, daß die im Jahre 188051 gehegten Beſorgniſſe aufgegeben 
werden koͤnnen, fo bedarf es doch noch vorſichtiger Erörterung, ob ſich der Vermoͤzenszuſtand ſoweit 
gebeſſert, daß eine Pinfionserböhung, welche allerdings in unſerm Wunſche liegt, ohne Weiteres ins 
Werk geſetzt werden kann. Es kommt daher, um uͤbereilten Beſchluͤſſen vorzubeugen, darauf an, durch 
Zahlen evident zu machen, daß das Gleichgewicht zwiſchen Einnahme und Ausgabe der Inſtituts⸗Ver⸗ 
waltung für die Zukunft durch eine Erhöhung der Penfion nicht erſchuͤttert wird. 

Wir fordern daher das Landrathsamt refp, den Magiſtrat unſeres Regierungs⸗ Bezirks auf, 
abermals die Aufnahme einer namentlichen Liſte: 

1. aller evangeliſchen Elementar⸗Lehrer, 

2. deren Wittwen⸗Familien und 

3. deren Waiſen⸗Familien (letztere jedoch nur, wenn Kinder unter 15 Jahren vorhanden ſind) 
unter Benutzung des der vorgedachten Amtsblatt⸗Verfuͤzunz beigegebnen Formulars ſofort zu veranlaſſen 
und erwarten wir bei der Wichtigkeit der Sache, daß dieſe Ermittelungen mit aller Sorgfalt betrieben 
werden. Die Zufammenftellung der gedachten Lehter, Wittwen und Waiſen iſt im Laufe dieſes und 
des kommenden Monats anzufertigen. fo daß dieſelbe ohnfehlbar bis Ende Maͤrz d. J. an uns einge: 
reicht werden kann. 


Breslau, den 18. Februar 1857. Koͤnizliche Regierung, 
e Abtheilung für die Kirchen⸗Verwaltung und das Schulweſen. 
gez. Sohr. 


Votſtehende Beſtimmung bringe ich zur Kenntniß derjenigen Ortsgeridte des Kreifes, an deten 
Wohnſſtzen evangeliſche Lehrer leben, mit dem Auftrage, ſolche aufzufordern, mir bis zum 14. d. 
M. jedenfalls, bei Vermeidung von 1 Thlr. Ordnnngsſtrafe, eine Nachwei⸗ 
ſung nach dem im Amtsdlatte pro 1848 Nr. 50 S. 536539 angegebenen Schema, mit Beach⸗ 
tung der in obiger Verfügung ad Nr. 3 angeführten Abänderung, bezuͤgich des Alters der Kinder 
einzureichen. , 

Der Name des Lehrers und Adjuvanten iſt in der erſten Rubrik unter der Angabe des Schul: 
Ortes anzugeben, und in der Rubrik Bemerkungen, der Name der Wittwe und ihrer Kinder mit An⸗ 
gabe ihrer übrigen Familien⸗ und Erwerbs⸗Verhaͤltniſſe ꝛc. 

Breslau den 3. Maͤrz 1857. 


Die Ninderpeſt ift im Breslauer Regierungs⸗Departement jetzt vollſtaͤndig ausgetilgt! 
dies fließt aber eine aufmerkſamt Ueberwachung irgend verdaͤchtiger Viehkrankheiten und polizeiliches 
Einſchreiten nach Maaßgabe der beſtehenden Vorſchriften nicht aus; weshalb ich die Polizei- und Orts⸗ 
behoͤrden des Kreiſes veranlaſſe, nach wie vor auf den Geſundheitszuſtand des Rind viehbeſtandes auf⸗ 
merkſam zu bleiben, und mir jeden bedenklichen Erkrankungs⸗ und Sterbefall alsbald zur Anzeige zu 
bringen. 

Breslau den 3. Maͤrz 1857. 


am r r enk. 
(Bekanntmachung.) Die Frühjahrs⸗Controll⸗Verſammlungen des 1. Bataillons (Breslau) 
10. Landwehr⸗Regiments in der Stadt Breslau, an welchen jedoch nur die Referven und MWehrleute 
aller Waffen nachſtehender Octftaften Theil nehmen. 
Bei der 1. Compagnie: Coſel, Poͤpelwitz, Gabitz, Graͤbſchen, Hartlieb, Hoͤfchen Com., 
Klein Mochbern, Krietern. 
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Bei der 4. Compagnie: Altſcheitnig, Bartheln, Biſchofswalde, Carlo itz, Cavallen, 
Fiſchztau, Filed ⸗walde, Gruͤneiche, Leerbeutel, Leipe, Lilienthal, Morgenau, Zedlitz, Oswitz, Petersdorf, 
Pohtanowitz, Protſch, Ranfern, Roſenthal, Schottwitz, Schweinern, Weide, Wilhelmsruh, Zimpel finden 
in nachſtehender Art Hate: 

Den 1. Aprit: 1. Aufzebot der Garde und Provinzial⸗Infanterie. 

Den 2. April: 1. und 2. Aufgebot der Garde und Provinzial» Cavallerie, Artillerie und 
Pionire. 

Den 3. April: 2. Aufgebot der Garde und Provinzial-Infanterie incl. Jaͤger. 

Den 4. April: Reſerven aller Waffen incl. Garde, ſowie die controllpflichtigen Unteräczte, 
Kutſchmiede, Pharmazeuten, Lazarethgehuͤlfen, Krankenwaͤrter, Train⸗ und Arbeitsſoldaten der Reſerve 
und beider Aufgebote incl. Jäger, 

Geſtellungs⸗Plaͤtze: 
1. Compagnie: Friedrich Wilhelms-Plag auf dem Buͤrgerwerder. 
4. Compagnie: Schießwerder. 
Die Unteroffiziere erſchtinen Nachmittags um ½ 4 Abe, die Mannſchaften um % 4 Uhr. 
Breslau den 25. Februar 1857. Das Bataillons⸗Commando. 


— —U—j—U 


(Bekanntmachung.) Die Fruͤhjahrs⸗Controll⸗Verſammlungen des 1. Bataillons 
(Breslau) 10. Landwehr⸗Regiments werden auf dem Lande in nachſtehender Art abgehalten. 

Es geſtellen ſich die Reſeiven und Wehtmaͤnnet 1. und 2. Aufzebots aller Waffen incl. 
Jaͤger und der controllpflichtigen Unteräͤrzte, Kurſchmiede, Pharmazeuten, Lazarethgehilfen, Krankenwaͤrter, 
Train⸗ und Arbeitsſoldaten und zwar die Unteroffiziere an den nachſtehend bezeichneten Tagen um 9 
Uhr, die Mannſchaften um / 9 Uhr früh ortſchaftsweiſe wie folgt: 

Am 6. April 1. Compagnie bei Neukirch. 

Die Mannſchaften der Dörfer: Herrnprotſch, Alt⸗ uud Neu: Stabelwis, Groß⸗ und Klein⸗ 
Maſſelwitz, Pilsnig, Goldſchmieden, Schmiedefeld, Kl.⸗Gandau, Neukirch, Mariahoͤfchen, Herrmannsdorf 
Arnolds mühle, Schillermuͤhle, Romberg, Strachwitz, Schalkau, Kammelwitz, Kriptau, Malkwitz, Groß⸗ 
und Klein⸗Schmolz, Kentſchkau, Ober⸗ und Niederhof, Opperau, Groß⸗Mochbern. ö 

2. Compagnie bei Biſchwitz. 

Die Mannſchaften der Doͤrfer: Bahra, Bettlern, Biſchwitz, Blankenau, Domslau, Pol. Gandau, 
Glüͤnhuͤbel, Jaͤſchguͤttel, Klettendorf, Kreiſelwitz, Krieblowig, Malſen, Poln. Neudorf, Paſchwitz, Poln. 
Peterwitz, Pleiſche, Reibnitz, Sadewitz, Schlanz, Schosnitz, Groß und Klein⸗Schottgau, Siebiſchau, 
Klein⸗Sirding, Klein⸗Tinz, Woigwitz, Zweibrodt. 

3. Compagnie bei Thauer. 

Die Mannſchaften der Dörfer: Althofdürt, Barottwitz, Boguslawitz, Karowabne, Cattern von 
Wallenberg, Cattern von Saurma, Dürr „Eckersdorf, Gallowitz, Grunau, Itraſſelwitz, Irſchnocke, 
Polniſch Kniegnig, Kundſchuͤtz, Lamsfeld, Lohe, Mandelau, Mellowitz, Münchwitz, Oderwitz, Groß und 
Klein Oldern, Probotſchine, Reppline, Rothſuͤrben, Sambopitz, Schmortſch, Schoͤnborn, Sillmenau, Thauer, 
Tſchauchelwitz, Unchriſten, Waſſerjentſch, Weigwitz, Weſſig, Zweihof. 

4. Compagnie bei Radwanttz. 

Die Mannſchaften der Dörfer: Brocke, Duͤrtgoy, Herdain, Huden, Kleinburg, Lehmgruben, 
Neudorf⸗Commende, Oltaſchin, Ottwitz und Neuhaus, Pirſcham, Vorwerk, Schwentnig, Groß und Klein 
Tſchanſch incl. Rothkretſcham, Woiſchwitz, Althofnaß, Bankwitz, Kottwitz, Pleiſchwitz, Radwanitz, Sacher⸗ 
witz, Klein Sͤͤg witz, Treſchen, Tſchecnitz. 

Am 8. April. 2. Compagnie bei Puſchkowa. 

Die Mannſchaften der Dorfer: Albrechtsdorf, Buck witz, Damsdorf, Duckwitz, Gniechwitz, 
Guhtwitz, Häberſtroh, Haidaͤnichen, Koberwitz, Krolkwitz, Lotankwitz, Magnitz, Neuen, Puſchkowa, Groß 
Sigewig, Schauerwitz, Schiedlagowitz, Seſchwitz, Wilhelmsthal, Wirrwig, Zaumgarten. 
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3. Compagnie bei Bogenau. 

Die Mannſchaften der Dörfer: Bogenau, Bogſchuͤtz, Groß Breſa, Guckelwitz, Jackſchoͤnau, 
Kreicke Leopoldowitz, Merzdorf, Paſterwitz, Priſſelwitz, Peltſchuͤtz, Pollogwitz, Klein Raſſelwitz, Alt⸗ und 
Niu⸗Schlieſa, Groß Sirding, Tſchoͤnbankwitz, Wangern, Wilkowitz, Wiltſchau. 

4. Compagnie bei Groß⸗Naͤdlitz. 

Die Mannſchaften der Dorfer: Clatenctanſt, Drachenbrunn, Jaͤſchkowitz, Janowitz, Kriechen, 
Laniſch, Margareth, Marteneranſt, Mileſchritz, Groß NEE, Klein Nadlitz, Schwoſtſch, Siebotſchütz, 
Steine, Tſchirne, Wuͤſtendorf, Zindel. 

Breslau den 25. Februar 1857, Dos Bataillond«Commanto. 


Die vorſtehenden beiden Bekanntmachungen haben die Ortsgerichte den betreffenden Manns 
ſchaften mitzutheilen, damit Niemand ſich mit Unkenntniß entſchuldigen kann. i 

Die Ortsgerichte derjenigen Gemeinden des Kreiſes, welche in der Stadt an den Controllen 
Theil nehmen, erhalten außerdem eine beſondere Bekanntmachung zum Aushange im Gerichtskretſcham! 

Breslau den 4. Maͤrz 1857. 


Die im Kreisblatte Nr, 9 S. 42 aufgerufene gemuͤthskrank Hedwig Grubert ift in die Irten⸗ 
Verſorgungs⸗Anſtalt zu Brieg wieder eingebracht worden. 
Breslau den 4. Maͤrz 1857. 


(Aufenthalts Ermittelungen.) Falls nachbenannte Perſonen im Kreife betroffen 
werden, erwarte ich ſofort Anzeige. 

1. Der Dienſtknecht Gottfried Johnchen, welcher bei dem Bauergutsbeſitzer Gottfried Kluge 
in Criptau gedient hat. 

2. Der Tagearbeiter Gottfried Langner, welcher nach einem auf dem Dominio Stabelwitz 
veruͤbten Kartoffel⸗Diedſtahl, ſich von dort entfernt hat. 

3, Der Knabe Carl Auguſt Wilhelm Schaͤde, welcher ſich Anfang Dezember v. J. aus ſeinem 
Wohnorte Oels entfernt hat. 

4. Der Zimmergeſelle Maſchunke, welcher fruher ſich in Ca vallen aufgehalten haben ſoll. 

Breslau den 4. Mäg 1857. Königlicher Landrath, 

Freiherr v. Ende. 
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(Jubel⸗Hochzeit.) Am 22. Februar c. feierten die Windmuͤller Karl Jung'ſchen Ehe⸗ 
leute in Krolkwitz ihr fuͤnfzigjaͤhriges Ehejubilaͤum und wurden dabei durch eine Bibel von Ihrer Ma: 
leſtaͤt der Koͤnigin huldreichſt begluͤckt und hocherfreut. 


(Korbruthen⸗ Verpachtung.) Die Korbruthen⸗Nußung ſowie die Oräferei in dem 
genannten Brauer⸗Werder beim Dorfe Steine an der Oder und in dem Pleiſchwitzer Werder ober⸗ 
bald Steine ſoll auf die naͤchſten 6 Jahre und die Korbeuthen⸗Nutzung in dem ſogenannten Vicarie⸗ 
etder bei dem Dorfe Kottwitz ſoll auf die naͤchſten 2 Jahre meiſtbietend verpachtet werden. Hierzu 
ein Termin auf 
i Dienſtag den 10, März c. Vormittags 10 Uhr 
N der Kottwitzer Oberfoͤrſterei anderaumt, wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
ie Waldwaͤrter Gringmuth zu Margareth und der Forſtaufſeher Jaͤſchke zu Kottwitz über die Pachtob⸗ 
itte Auskunft geben werden, die Taxe und die näheren Bedingungen dagegen bei mir einzuſehen find, 
Kottwitz den 23. Februar 1857. Der Oberfoͤrſter. Blankenburg, 


de (VWieſen⸗ Verpachtung.) Dienſtag den 10. März c. Vormittags 10 Uhr follen in 
m Gerichtskretſcham zu Kottwitz 


uber En dem Schutzbezirke Rottwig 60 Morgen Wieſen (fruher Domainen⸗Amts⸗Wieſen im Tſchech⸗ 
alde 


d) aus dem Schutzbezirke Margareth die Wieſe Jagen 17 von 6 Morg. 73 IR. 


o) aus dem Schutzbezirke Strachate die Gottfriedke Wieſe, die Wieſe an der Laniſcher Schleuſe, die Wieſe 
an der Trachener Ueberfaͤhre und 34 Morgen Wieſen an der Scheibe in einzelnen Looſen auf die 
naͤchſten 3 Jahre meiſtbittend verpachtet werden. Der Foͤrſter Henſchel zu Kottwitz, Waldwaͤrter Gting⸗ 
much zu Margareth, und Forſtaufſrher Foͤrſter zu Strachate, wird über die Pachtflaͤchen auf Erfordern 
nähere Auskunft geben. 

Kottwitz den 27. Februar 1857, Der Oberfoͤrſter. Blankenburg. 


(Wieſen⸗ Verpachtung.) Dienftag den 10. März c. Vormittags 10 Uhr ſollen in 
dem Gtrichtskretſcham zu Kottwitz auf das naͤchſte Jahr 
a) aus dem Schutzbezirke Kottwitz 
die Wieſe in Gradowitſch, die Wieſen an den Foͤrſterlachen in der großen Oſttonitze, die Foͤrſterlachen 
ſelb ſt und die Tſchechnitzer Holzablage 
b) aus dem Schutzbezirke Wieſenwald 
33 Morgen Wieſen auf der Duͤrr-Wieſe, die Huͤtung am Jergarten, an der Roßgrube und am 
Winterſee meiſtbietend verpachtet werden. Der Foͤrſter Henſchel und Forſtaufſeher Jaͤſchke zu Kottwitz 
werden über die Pachtflaͤchen Auskunft geben. 
Kottwitz den 27. Februar 1857. Der Oberfoͤrſter. Blankenburg. 


.... . — . llll!l!.!.. EEE EEE TEE TEEN 

(Freiwillige Subhaſtation.) Die den Exbfipottifeibefiger Friedrich Karl Klug! 'ſchen 
Erben gehörigen Grundftüde, naͤmlich: Die Erbſcholtiſei Nr. 3 zu Oberhof, das Bauergut Nr. 8 
daſelbſt, die Freiſtelle Nr. 2 daſelbſt, das vormalige Gemeindehaus Nr. 9 dafelöft ſollen 

am 8. Juni 1857 Vormittags 10 Uhr 

in unſerem Partheien⸗Zimmer Nr. II im Wige der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden. Die 
Taxen und die Kaufbedingungen find in unferer Regiſtratur einzuſehen. 

Breslau, den 12. Januar 1857. Koͤnigl. W II. Abtheilung. 

ichura. 


(Freiwilliger Verkauf.) Die Franz Felke ſche Freigaͤrtnerſtelle Nr. 6 zu Petersdorf 
abgeſchaͤzt auf 520 Thlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein iu der Regiſtratur II B einzuſehenden 


Taxe, ſell Mittwoch 
am 15. April c. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Kreis⸗Richter Abel an ordentlicher Gerichtsſtelle in dem Partheien⸗Zimmer Nr. 2 
im Wege der freiwilligen Subhaftation verkauft werden. 
Breslau, den 19. Februar 1857. Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


Freiwilliger Verkauf) Das Franz Feikeſche Ackeſtüͤck Nr. 31 zu Protſch a. W. 
abgtſchaͤtzt auf 417 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. zufolge nur in der Regiſtratur II B. einzuſthenden Taxe, fol 
Mittwoch am 15. April e. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Kreis⸗Richter Abel an ordentlicher Gerichtsſtelle in dem Partheien⸗Zimmer Nr. 2 

im Weze der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden. 
Breslau, den 19. Februar 1857. Koͤnigliches Kreis⸗Gericht. II. Abiheilung. 
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Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


